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WIDMUNG UND DANKSAGUNG


Dieses Buch möchte ich euch widmen, meiner Familie, die ich von ganzem Herzen liebe. Ich hoffe, dass es euch genauso viel Freude bereitet wie mir und dass ihr beim Lesen wertvolle und inspirierende Gedanken findet.


Eure Liebe und Unterstützung haben mich immer angetrieben, meine Träume zu verwirklichen und meine Ziele zu erreichen. Ich bin dankbar für jeden Moment, den ich mit euch verbringen darf und für die Liebe und Geborgenheit, die ihr mir gebt.


Ich hoffe, dass diese Widmung zeigt, wie wichtig ihr für mich seid und wie sehr ich euch schätze.


Danke, dass ihr immer für mich da seid und mich immer so großartig unterstützt.
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KAPITEL 1: URLAUB AM STRAND


Es war Sommer und Wackldackel und Torkel machten Urlaub am Strand. Sie hatten eine wunderschöne kleine Hütte direkt am Meer gemietet. Wackldackel war ganz aufgeregt und konnte es kaum erwarten in das warme, glitzernde Wasser zu springen.


Wackldackel hatte eine neue Badehose und eine coole Sonnenbrille, während Torkel eine große Tube Sonnencreme dabei hatte, um ihre empfindliche Haut vor der Sonne zu schützen. Nachdem sie fertig waren, rannte Wackldackel sofort ins Wasser und Torkel folgte ihm langsam. Wackldackel fand jedoch schnell heraus, dass es schwieriger war im Meer zu schwimmen als zu Hause im Teich.


Das Wasser war viel tiefer und es gab große Wellen, die ihn immer wieder umwarfen. Torkel schwamm ihm zu Hilfe und sie hatten alle Mühe sich zusammen an der Wasseroberfläche zu halten. Torkel war nicht so begeistert von den Wellen, aber sie genoss es trotzdem mit ihrem Freund zu planschen.


Als sie aus dem Wasser kamen, sahen sie einen großen roten Krebs am Strand. Wackldackel war fasziniert von dem Tier und wollte es sofort fangen.
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Torkel versuchte ihn zu warnen, dass Krebse gefährlich sein können, aber Wackldackel war schon dabei den Krebs zu jagen.


Plötzlich bemerkten sie, dass ein kleiner Krebs an Wackldackels Schwanz knabberte. Wackldackel begann wild herum zu springen und Torkel konnte ihn kaum beruhigen. Sie mussten den Krebs loswerden, bevor er ihnen Schaden zufügen konnte. Wackldackel hatte eine Idee und rannte zurück zum Strand. Er kam mit einer leeren Sonnencreme-Flasche zurück und spritzte Wasser auf den Krebs. Der Krebs zuckte zusammen und rannte schnell davon.


Nun, da der Krebs besiegt war, konnten Wackldackel und Torkel ihre Zeit am Strand genießen. Als er wieder auftauchte, sah er etwas Lustiges am Strand. Es war eine riesige Sandburg, die ein paar Kinder gerade bauten.


"Komm, Torkel! Lass uns auch eine Sandburg bauen!", rief Wackldackel aufgeregt und schwamm schnell zurück zum Strand.


Torkel nickte zustimmend und sie begannen Sandburgen zu bauen. Wackldackel war ein großer Fan von Türmen und baute einen riesigen Turm, während Torkel ein Schloss mit vielen Türmen und Verliesen bauen wollte.
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